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  	Visionär
	
Dothost 0.2 zeigt in Form einer Grafik, wie Ihr PC DNS-Daten erhält.
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Wollen Sie wissen, welcher Hostname hinter einer IP-Adresse oder welche IP-Adresse hinter einem Hostnamen steckt, dann machen Sie mit Tools wie Host oder Dig eine DNS-Abfrage. Mit dem Python-Tool Dothost steht nun ein kleines Skript für solche Abfragen bereit, das das Ergebnis als Graphviz-Konfiguration erzeugt. Diese Ausgabe leiten Sie direkt an Tools wie Graph-easy weiter, das die Zusammenhänge zwischen IP-Adresse und FQDN grafisch aufbereitet. Bei Bedarf leiten Sie das Ergebnis in eine Datei um, die Sie später maschinell verarbeiten.

Dothost setzt für seine Arbeit Python 3.2 oder neuer voraus. Sie dürfen beim Aufruf mehrere IP-Adressen oder Hostnamen übergeben. Das Tool stellt die Beziehung zwischen Hostnamen und IP-Adressen als Diggraph-Konfiguration dar. Schriftgröße sowie Dicke von Rahmen und Linien sind fest im Python-Code hinterlegt. Zum Ermitteln der Adressen greift der Entwickler auf die Python-Funktion gethostbyaddr zurück. So ermittelt die Software sowohl die IPv4- als auch die IPv6-Adressen des jeweiligen Hosts. Für den DNS-Server kommt der im System hinterlegte Eintrag zum Einsatz. Dothost eignet sich auch dazu, das eigene Netzwerk zu kartografieren, sofern Sie einen DNS-Server betreiben.

Außer den zu überprüfenden Adressen erwartet das Programm seine Parameter beim Aufruf. Damit benötigt es keine Einarbeitung und lässt sich sofort einsetzen. Die fehlenden Möglichkeiten, das Layout dynamisch anzupassen, trüben den Gesamteindruck etwas.
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  	Kettenglied
	
Mit Redir 3.3 reichen Sie TCP-Verbindungen an andere Rechner weiter.
[image: redir-001.png]

Selbst im Heimbereich finden sich heutzutage komplexe Netzwerke. Um den Einsatz von Diensten übergreifend transparent zu gestalten, greifen viele Anwender auf Tools wie Redir zurück: Es bietet die Möglichkeit, TCP-basierte Verbindungen weiterzureichen, und besticht durch eine einfache Konfiguration. Da es in den Repositories der gängigen Distributionen fehlt, müssen Sie es aus den Quellen kompilieren. Zum Einrichten einer einfachen Weiterleitung geben Sie beim Aufruf den Port an, auf dem die Software eingehende Verbindungen annimmt, gefolgt von IP-Adresse und Port des Ziels, an das Sie die Daten weiterreichen möchten. Um die Software auf einem privilegierten Port unterhalb von 1024 zu betreiben, starten Sie das Programm mit Admin-Rechten. Standardmäßig lauscht Redir auf allen Schnittstellen. Mit dem Parameter -p arbeitet es als transparenter Proxy; binden Sie das Tool mit dem Parameter -b an eine bestimmte Schnittstelle, klappt das nicht.

Zur Analyse von Problemen bietet Redir mehrere Log-Modi, die Sie mit dem Parameter -l festlegen. Mit -s übergeben Sie die Daten an den Syslog-Dienst. Möchten Sie den Datendurchsatz des Tools einschränken, legen Sie mit -m die maximale Bandbreite fest und passen mit -z die Größe des Datenpuffers (Vorgabe: 4 KByte) an. Das Tool eignet sich für den Standalone-Modus, kooperiert aber auch mit Systemd oder Super-Diensten wie Inetd oder Xinetd. Laufen mehrere Redir-Instanzen, können Sie jeder beim Aufruf mit dem Parameter -I einen eindeutigen Namen zuweisen, der das Auffinden in der Prozessliste erleichtert. Der Quellcode enthält eine README-Datei und eine Manpage, die alle wesentlichen Funktionen anhand einfacher Beispiele erläutern. Weitere Informationen liefert bei Bedarf die Github-Seite des Projekts.
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  	Pager-Alternative
	
Der alternative Pager Slit 1.2.0 bietet nützliche Zusatzfunktionen.
[image: slit-001.png]

Zur Anzeige von Textdateien nutzen viele Anwender die klassischen Tools wie Less oder More. Die zeigen den Inhalt zwar einwandfrei an, unterstützen aber nicht beim Aufbereiten der Inhalte. Hier springt das in Go implementierte Slit in die Bresche, das vor allem durch Geschwindigkeit punktet: Es umgeht die Buffer-Funktionen des jeweiligen Terminals. Genau wie andere Pager zeigt Slit immer nur den Inhalt einer Datei an oder gibt Daten aus, die es über die Standardeingabe erhält. Dazu benötigt es keinerlei Konfiguration. Zum Anzeigen einer Datei übergeben Sie Slit deren Namen beim Start als Parameter.

Standardmäßig zeigt das Programm den Inhalt ohne Umbrüche an. Etwas einfacher liest sich der Text, wenn Sie mit [W] den automatischen Zeilenumbruch aktivieren. Die Suche im Inhalt erfolgt wie gewohnt über [Umschalt]+[**7**]; mit [N] und [Umschalt]+[N] navigieren Sie durch die Treffer. Bei der Eingabe des Suchmusters wählen Sie zwischen einer einfachen, schreibweisenabhängigen Suche sowie einer mit regulären Ausdrücken. Eine schreibweisenunabhängige Suche gelingt nur per Regex.

Zur besseren Übersicht innerhalb des Inhalts unterstützt Slit die Definition von Filtern, die Sie über [Umschalt]+[**6**] festlegen. Besonders bei Log-Dateien erweist sich diese Funktion als vorteilhaft. Mit [+] fügen Sie dem Filter weitere Muster hinzu, mit [-] filtern Sie bestimmte Muster aus den Treffern heraus. Durch geschicktes Kombinieren der Filter begrenzen Sie so die Anzeige auf die wesentlichen Inhalte. Mit [Umschalt]+[**0**] löschen Sie alle definierten Filter. Eine Beschreibung und Beispiele finden Sie auf der Github-Seite des Projekts. Hier stehen außerdem fertige Binärpakete für alle wichtigen Betriebssysteme und Plattformen bereit.
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  	SQL-Abfragen
	
Über Trdsql 0.5.0 nehmen Sie SQL-Abfragen auf CSV-Dateien vor.
[image: trdsql-001.png]

Speziell Datenbank-Entwickler würden gerne auch in CSV- oder JSON-Dateien mit einfachen SQL-Statements nach Inhalten suchen. Das Go-basierte Werkzeug Trdsql ermöglicht genau das. Sie brauchen das Tool nicht selbst zu kompilieren, die Github-Seite stellt Binärpakete für alle gängigen Plattformen bereit.

Für eine einfache Abfrage rufen Sie Trdsql mit dem gewünschten Statement auf, wobei Sie die zu bearbeitende Datei als Tabelle im Statement angeben. Das komplette Statement setzen Sie in Anführungszeichen, da die Software sonst nicht mit dem Verarbeiten der weiteren Parameter zurechtkommt. Um mehrere Statements auf einer CSV-Datei auszuführen, übergeben Sie diese mit dem Parameter -q in einer Datei, wobei jede Zeile genau ein Statement enthält. Um mehrere CSV-Dateien gleichen Inhalts in einem Aufruf auszuwerten, setzen Sie als Tabelle einen Wildcard der Dateinamen. Die Software arbeitet die Dateien dann sequentiell ab. Auch mit Gzip komprimierte Dateien stellen für Trdsql kein Problem dar.

Standardmäßig erwartet das Tool eingehende Daten im CSV-Format, wobei das Komma als Feldtrenner dient; mit dem Parameter -id geben Sie eine Alternative vor. Besitzt eine Datei keine Kopfzeile, starten Sie mit -ih das Auswerten direkt in der ersten Zeile. Das Ergebnis gibt das Trdsql wieder als CSV aus; mit -ojson, -oltsv, -oat, -omd oder -ovf nutzen Sie alternative Formate. Bei Bedarf kann das Programm auch auf Datenbank-Systeme wie SQLite, MySQL und PostgreSQL zugreifen. Das eröffnet die Möglichkeit, kombinierte Abfragen über CSV-Dateien und Datenbanken vorzunehmen oder in einer Auswertung zu verknüpfen. (agr)
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Terminal - root@LULab1804: fhome/vollbracht

+ %

vollbrachtevnhost:~$ ./extract/LUB52019/trdsql_Linux and64/trdsql -icsv -ojson "
select * fron test.csv where c4 = 'OPEN'"
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v Terminal -+ x
vollbracht@LULab1804:~/extract/angetestet/dothost-0.2. /dothost wa. Linux-user.d

e
digraph {
rankdir-LR
edge [arrowsize0.5, arrowhead="vee']
node [fontsize-10, width=0, height=0, shape-box]
‘. Linux-user.de" [style=bold]
195.122.146.141" -> "www. Linux-user..de"
‘. Linux-user.de" -> *195.122.146.141"

i
vollbracht@LULab1804:~/extract/angetestet/dothost-0.25. /dothost wa. Linux-user.d
e | graph-easy -as boxart

~ [

vollbracht@LULab1804:~/extract/angetestet/dothost-0.25. /dothost -h
usage: dothost [-h] [--version] ADDRESS [ADDRESS ...]

DN Lookup with Graphviz output

positional arguments
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v Terminal - root@LULab1804: /home/vollbracht -+ %
vollbrachtevahost:~/extract/LU052019% ./slit_linux_386 -h
Usage of ./slit linux_386:
--always-tern
Always opens in term mode, even if output is short
--debug
Enables debug messages, written to /tmp/slit.log
--filters string
Filters file names or inline filters separated by semicolon
~~follow
Will follow file/stdin
--keep-chars int
Initial num of chars kept during horizontal scrolling
--output string
sets stdin cache location, if not set tmp file used, if set file preserv

ed
--short-stdin-tineout int
Maximum duration(ns) to wait for delayed short stdin(won't delay long st
din) (default 1000)
~-version
Print version
vollbrachtevshost:~/extract/LU652019$ |
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options:
“b, --bind=TP

-ident-NAME
~loglevel-LEVEL
~foreground
~transproxy
-syslog
~tineout=SEC
~version
~connect=STR

Traffic Shaping

v Terminal - root@LULab1804: fhome/vollbracht =
vollbrachtevmhost:~/extract/LU052019/redir-3.3¢ ./redir -h

Usage: redir [-hinspv] [-b TP] [-f TYPE] [-T NAME] [-1 LEVEL] [-t SEC]

[-x STR] [-m BPS] [-0 FLAG] [-w MSEC] [-z BYTES]
[SRCI:PORT [DST]:PORT

Force specific IP to bind() to when listening for
incoming connections. Not applicable with -p
Redirect FTP connections. Where type is

one of: 'port’, 'pasv’, or 'both’

show this help text

Run from inetd, SRC:PORT comes from stdin
Usage: redir [OPTIONS] [DST]:PORT

Identity, tag syslog messages with NAME

set log level: none, err, notice*, info, debug
Run in foreground, do not detach from terminal
Run in Linux's transparent proxy mode

Log messages to syslog

Set timeout to SEC seconds, default off (8)
Show progran version

CONNECT string passed to proxy server






